
K
arla Borger ist eine der besten deut-
schen Angriffsspielerinnen und
war in der vergangenen Saison

noch Spielführerin von Allianz Volley Stutt-
gart in der 1. Bundesliga. Nach einer enttäu-
schend verlaufenden Beachvolleyball-Sai-
son trägt die 20-Jährige mittlerweile das
Trikot des Regionalliga-Aufsteigers TV Vil-
lingen, genauso wie ihre letztjährige Stutt-
garter Kollegin Libera Sophie Hempel. Da-
mit kommt es heute Abend um 19.30 Uhr
zu einem Wiedersehen mit der zweiten
Mannschaft des Stuttgarter Bundesliga-
teams – nur stehen die ehemaligen Allianz-
Spielerinnen eben nun auf der anderen
Seite des 2,24 Meter hohen Netzes.

Dabei hat der Aufsteiger aus dem
Schwarzwald noch weitere hochklassige
Verstärkungen im Team. Mit den ausländi-
schen Profispielerinnen Lucie Drexlerova,
Jana Sevcikova und Ariane Thibauld hat
Villingen schon auf verschiedenen Saison-
vorbereitungsturnieren einen starken Ein-
druck hinterlassen. „Auch wenn Villingen
nur zu gerne uns die Rolle als Meister-
schaftskandidaten zuschieben möchte,

müssen sie nach der Verpflichtung von
Karla Borger damit leben, dass sie der abso-
lute Topfavorit sind“, sagt Daniel Riedl,
Trainer von Allianz Volley II, der die Wo-
gen vor dieser mit Spannung erwarteten
Partie flach halten will. „Ich denke nicht,
dass es diese Saison auf ein einziges Spiel
ankommt“, gibt der Allianz-Trainer zu be-
denken. „Da wird es wahrscheinlich unter
mehreren Mannschaften sehr eng zugehen
und wir werden sicherlich noch die eine
oder andere Überraschung erleben.“

Für Regionalliga-Verhältnisse eher un-
üblich fährt ein Fanbus aus Villingen zur
MTV-Halle ins Feuerbacher Tal. Riedl rech-
net mit einer schönen Kulisse und geht mit
demselben Team in die Partie, das zuletzt
beim erstmaligen Auftritt der Allianz-Vol-
leyballerinnen im Württembergischen Ver-
bandspokal-Wettbewerb den Gewinn des
VLW-Cups feiern konnte. Der Vergleich
mit Villingen ist eine Partie, die Meister-
schaftsvorentscheidend sein kann, es aber
nicht zwingend sein muss. Aber eines ist
sicher: Es wird auf jeden Fall einen hoch-
spannenden Volleyballabend geben.

E
rfolgsverwöhnt ist nicht gerade das
erste Wort, das dem Fußballfreund
im Zusammenhang mit dem Bezirks-

ligistenASVBotnangeinfällt. Dem 3:0-Auf-
takterfolg gegen Untertürkheim zu Saison-
beginn folgte eine Serie von sechs Niederla-
gen in Folge. Dadurch wurden die Botnan-
ger bis auf den vorletzten Rang im Klasse-
ment nach hinten durchgereicht. Doch es
gibt ja schließlich noch einen Club, dessen
Bilanz noch trister ausfällt als die des ASV:
Der KV Plieningen, der in seinen sieben
bislang absolvierten Saisonspielen erst ein
mageres Pünktchen sammeln konnte und
am Sonntag Gastgeber für seinen Tabellen-
nachbarn aus Botnang ist. Kein Wunder
also, dass das Team von Trainer Jürgen
Grossmann mit einer gehörigen Portion
Kampfgeist in das Kellerduell geht. „Ich
habe bisher immer viel Druck von der

Mannschaft genommen“, sagt Grossmann.
„Aber meine Jungs müssen sich im klaren
sein, dass wir hier ein Endspiel vor uns
haben.“ Das es tunlichst zu gewinnen gilt,
sofern das gesicherte Mittelfeld des Klasse-
ments nicht ganz aus der Reichweite der
Botnanger entschwinden soll. „Leicht wird
es nicht“, weiß Grossmann. „Weder für uns
noch für unseren Gegner.“

Etwas besser, aber eben nicht viel besser
steht derNKCroatia Zagreb Stuttgart vor
seinem Gastspiel beim SV Gablenberg da.
Vier Niederlagen in Folge, Platz 13 in der
Tabelle – zu wenig, um den Ansprüchen
des NK gerecht zu werden. Spielertrainer
Ingo Ramljak ist sich des Ernstes der Lage
durchaus bewusst. „Seit dem wir vor zwei
Wochen gegen Vaihingen verloren haben,
habe ich die Zügel angezogen“, sagt
Ramljak. „Die Mannschaft muss sich be-

wusst machen, dass wir uns im Abstiegs-
kampf befinden.“ Dabei hatte der NK in
keiner Partie der laufenden Runde wirk-
lich schlecht gespielt. Nur der Erfolg blieb
konsequent aus. „Ich bin sicher: Wenn wir
am Sonntag in Gablenberg gewinnen, dann
werden wie eine Serie starten – und zwar
eine positive“, kündigt Ramljak an.

Apropos Serie: Die Serie der Sportvg
Feuerbach zeichnete sich bislang dadurch
aus, dass das Team von Trainer Martin
Wöhrle immer dann einen Rückschlag er-
litt, wenn es sich kurz vor einem großen
Ziel wähnte – siehe auch die vor Wochen-
frist durch das 0:1 in Untertürkheim ver-
spielte Tabellenführung. „Das hat meine
Jungs ziemlich geärgert“, sagt Wöhrle, der
die Hauptursache für die knappe Nieder-
lage in dem von den Feuerbachern unge-
liebten Kunstrasenuntergrund sieht. Doch
nun hat die Sportvg zwei Heimspiele in
Folge. Am Sonntag geht es gegen die Spvgg
Möhringen, eine Woche später gegen die
SG Stuttgart-West. „In den Spielen werden
wir uns rehabilitieren“, verspricht Wöhrle.

Volleyball, Regionalliga, Damen. Allianz Volley Stuttgart II empfängt
den Meisterschafts-Mitfavoriten TV Villingen. Von Tom Bloch

O
b die Botnanger Jungs musikalisch
sind oder nicht, bleibt dahin ge-
stellt, aber sie pfeifen derzeit auf

dem letzten Loch. Ausgerechnet jetzt gas-
tiert der Tabellenführer TSB Ravensburg
in der Ballsporthalle Botnang und der gast-
gebende ASV konnte die Woche über nicht
einmal vernünftig trainieren. Die Ausfall-
liste hat viele Gründe. Ein Teil der Spieler
fehlte grippebedingt, andere mussten aus
familiären oder beruflichen Gründen pas-
sen. Doch heute Abend zum Spielbeginn
um 20 Uhr wollen alle wieder in der Halle
stehen, bis auf Spielertrainer Steffen Gröt-
zinger. Deshalb wird Daniel Ohr als Mann-
schaftskapitän und Coach fungieren. „So
wie die Liga im Moment aussieht, kann

diese Saison jeder jeden schlagen. Denn bis
auf ein Team haben alle schon einmal verlo-
ren“, sagt Mittelblocker Marc Orell Zim-
mer. Und dieses eine bisher verlustpunkt-
freie Team ist eben der TSB Ravensburg,
der allerdings eine nunmehr dreiwöchige
Spielpause hinter sich hat. Für die Botnan-
ger wäre das dritte Heimspiel hintereinan-
der eine gute Gelegenheit, sich mit einem
Sieg weiter nach vorne zu schieben. „Wir
hoffen auf eine Trotzreaktion nach dem
schlechten Auftritt gegen Friedrichshafen
am vergangenen Wochenende“, sagt Zim-
mer. „Und wenn wir auf die Botnanger Wel-
lentheorie zurückkommen, dann folgt
doch einem Wellental automatisch wieder
ein Wellenkamm.“

I
n schweren Zeiten gibt es nur zwei
Möglichkeiten, um sinnvoll zu han-
deln: Aufgeben oder weiterkämpfen.

Vermeintliche Fans haben sich offenkun-
dig für das Aufgeben entschieden. „Viel-
leicht ist es echt am besten den Laden dicht-
zumachen als das Image des FV noch wei-
ter zu beschmutzen. R.I.P. FV!“, ist im Gäs-
tebuch auf der Internet-Seite des Nord-
Stuttgarter Traditionsclubs zu lesen. Doch
zumindest die Führungsebene des Fuß-
ball-Landesligisten FV Zuffenhausen hat
sich für das Kämpfen entschieden und
gleich mehrere Zeichen gesetzt. Das wich-
tigste Signal der FVZ-Funktionäre war,
dem Trainer-Gespann des Tabellenschluss-
lichts, Branko Zivanovic und Roberto Rai-
mondo, das Vertrauen auszusprechen.

„Wir wurden gefragt, ob wir trotz der
Schwierigkeiten weitermachen wollen“,
sagt Raimondo. „Und das haben wir dem
Vorstand unseres Vereins versprochen.“

Nun gilt es allerdings, besagten Kampf-
geist auch an die Mannschaft zu vermit-
teln. Besonders deshalb, weil sich am ver-
gangenen Wochenende erste, aber sehr
deutliche Anzeichen von Resignation bei
den Spielern breit gemacht haben. Der Be-
leg: Die 1:6-Klatsche in Donzdorf, bei der
sich der FVZ praktisch widerstandslos vor-
führen ließ. „In der Woche waren wir mehr
als Psychologen denn als Trainer gefragt“,
schildert Raimondo die Vorbereitung der
Nord-Stuttgarter auf die Partie gegen den
Tabellen-Zwölften GSV Dürnau. Aufrich-
ten, aufrütteln, aufbauen – das haben nicht

nur die Trainer, sondern eben auch die Vor-
stände getan, die nach einer Übungseinheit
mit der Mannschaft gesprochen haben. Die
Essenz der Ansprachen fasst Raimondo in
einem Satz zusammen: „Ich möchte, dass
am Sonntag der Rasen brennt.“

Dabei stehen vor allem die Routiniers
des FV Zuffenhausen in der Pflicht. „Ich
kann nicht von 18-jährigen Spielern wie To-
bias Oesterwinter oder Matthias Kassaye
verlangen, dass sie eine Mannschaft führen
und mitreißen“, sagt der FVZ-Coach. „Das
müssen die machen, die die nötige Erfah-
rung haben.“ Zumindest einer der Leis-
tungsträger wird den Zuffenhäusern gegen
Dürnau wieder zur Verfügung stehe. Sla-
visa Kovacevic hat seine Zehenverletzung
weitgehend auskuriert. Außerdem können
Zivanovic und Raimondo auch wieder mit
Fidan Shuti rechnen. Der Angreifer hatte
nach seiner roten Karte wegen Schiedsrich-
terbeleidigung – Shuti hatte den Unpar-
teiischen nach der Partie in Essingen als

„Pfeife“ bezeichnet – lediglich zwei Wo-
chen Sperre bekommen und ist am Sonn-
tag wieder spielberechtigt.

Im Gegensatz zu Marius Rehm. Dessen
hartes Einsteigen in einen Zweikampf ist
als grobes Foul ausgelegt worden, was mit
einer vierwöchigen Zwangspause geahndet
wurde. „ Ein Witz“, urteilt Raimondo. Doch
auf einen Einspruch gegen das Urteil wer-
den die Nord-Stuttgarter verzichten.
„Bringt nichts“, sagt Raimondo. „Bis unser
Einspruch durch die Instanzen ist, ist
Rehm längst wieder frei.“ Doch insgesamt
ist die personelle Lage beim FVZ trotzdem
nicht rosig. Michael Biesinger, Aykut Can,
Flamur Povataj und Jasko Sommer haben
sich krank gemeldet. Und auf eine Reserve
können die Zuffenhäuser ohnehin nicht
mehr zurückgreifen. Vergangene Woche
meldete der Club seine zweite Mannschaft,
die zu diesem Zeitpunkt auf dem letzten
Platz in der Staffel 1 der Kreisliga A ran-
gierte, wegen Spielermangels ab.

W
äre alles nach Plan gelaufen,
dann würden die Ringer der SG
Weilimdorf im Titelkampf der

Verbandsliga mitmischen. Doch den Nord-
Stuttgartern kam zwar eine Verletzungsmi-
sere dazwischen, die sie vom eigentlichen
Saisonziel abrücken ließ. Aber als Tabel-
len-Vierter mit 7:5 Punkten kann die SGW
dennoch damit zufrieden sein, eine
schwere Krise gut gemeistert zu haben.
Denn schließlich sind die Weilimdorfer
Aufsteiger – wie auch der SV Ebersbach,
der am Samstag als Gegner in der Weilim-
dorfer erwartet wird. Und wie die Nord-
Stuttgarter hat sich der SV vor dem Saison-
start gezielt und vernünftig verstärkt. Aller-
dings unterscheiden SGW und SVE, dass

die Ebersbacher bislang ohne Krise durch
die Runde kamen, so zum Überflieger wur-
den und damit just jene Rolle übernahmen,
die sich eigentlich die Weilimdorfer zuge-
dacht hatten. Bis auf eine – zudem knappe
– 15:25-Niederlage gegen den mit etlichen
Bundesliga-erfahrenen gespickten unange-
fochtenen Spitzenreiter ASV Nendingen II
hat der SV alle seine Vergleiche gewonnen.
„Wir werden in der Aufstellung wohl ein
wenig pokern müssen, aber wir treten mit
der stärksten Formation an“, sagt Stephan
Fauser, Sportlicher Leiter der SG Weilim-
dorf. „Schließlich ist es ein Heimkampf,
und da wollen wir unserem Publikum auch
etwas bieten – und vielleicht gelingt uns ja
eine Überraschung wie in Nattheim.“

Volleyball, Oberliga. Der personell geschwächte ASV Botnang
empfängt den Tabellenführer TSB Ravensburg. Von Tom Bloch

Fußball, Bezirksliga. Der ASV Botnang und der NK Croatia wollen sich
endlich ein Stück aus der Gefahrenzone hangeln. Von Mike Meyer

Fußball, Landesliga. Vorstand des FVZ stärkt dem Trainer-Duo
Branko Zivanovic/Roberto Raimondo den Rücken. Von Mike Meyer

Ringen, Verbandsliga. Im letzten Kampf der Rückrunde gastiert der
starke Aufsteiger Ebersbach in der Lindenbachhalle. Von Mike Meyer

Das erste Duell
zweier Top-Teams

Abwehrorganisator Franjo Fofic (rechts)
wird dem NK Croatia Zagreb wegen einer
Rückenverletzung fehlen. Foto: Günter Bergmann

Untrainiert ins Spitzenspiel

Reichlich Kampfgeist im Tabellenkeller

Karla Borger ist zurück. Die herausragende Angreiferin, einst in Diensten von Allianz
Volley, gastiert mit ihrem neuen Verein TV Villingen an alterWirkungsstätte.  Foto: Tom Bloch

„Ich möchte sehen, dass am Sonntag der Rasen brennt“

Den Überflieger überraschen

Sport-Termine

Fußball

Landesliga:FVZuffenhausen–GSVDürnau(So, 15
Uhr,BezirkssportanlageSchlotwiese)

Bezirksliga:SVGablenberg–NKCroatiaZagrebStutt-
gart(So,15Uhr,WaldebeneOst),KVPlieningen–ASV
Botnang(So, 15Uhr, ImWolfer),SportvgFeuerbach–
SpvggMöhringen(So, 15Uhr,Wilhelm-Braun-Sport-
park)

KreisligaA,Staffel 1:FVZuffenhausenII–MTVStutt-
gart(So,13.15Uhr,BezirkssportanlageSchlotwiese),
SpvggCannstatt–FCFeuerbach(So,15Uhr,Hofener
Straße),SVRot–TVZuffenhausen(So,15Uhr,Fürfel-
derStraße),TSVWeilimdorf–SportvgFeuerbachII
(So, 15Uhr,Giebelstraße),TürkSCStuttgart–SC
Stammheim(So, 15Uhr,VaihingerLandstraße,Bot-
nang)

KreisligaA,Staffel2:TSVLeinfelden–TSVWeilim-
dorf II (So, 15Uhr,Randweg)

KreisligaA,Staffel3:TSVRohrII –TVZazenhausen
(So,15Uhr,Dürrlewangstraße)

KreisligaB,Staffel 1:StuttgarterSportclub–TVZazen-
hausenII(So, 15Uhr,Talstraße,BadCannstatt),SSV
Zuffenhausen–MKMakedonijaStuttgart(So,15Uhr,
Hirschsprungallee)

KreisligaB,Staffel2:SportfreundeStuttgart II–SKG
Botnang(So, 13.15Uhr,Keßlerweg,Waldau,Deger-
loch),VfRCannstatt–OFKBeogradStuttgart II (So, 15
Uhr,Burgholzstraße),SVPragStuttgart–FKSarajevo
Stuttgart(So,15Uhr,Parlerstraße),SGWeilimdorf–
SVHoffeld III (So, 15Uhr,Solitudestraße),SVHeslach
–SVStuttgart09(So,15Uhr,Rotenwaldstraße)

KreisligaB,Staffel3:SpvggCannstatt II–FCFeuer-
bachII(So, 13.15Uhr,HofenerStraße),SVRotII –TV
ZuffenhausenII(So,13.15Uhr,FürfelderStraße),SKV
Rohracker–MTVStuttgart II (So, 13.15Uhr,Steinprü-
gel,Hedelfingen),TSVWeilimdorf III–VfLKaltental
(So,13.15Uhr,Giebelstraße),TürkSCStuttgart II–SC
StammheimII(So,13.15Uhr,VaihingerLandstraße,Bot-
nang)

KreisligaB,Staffel4:SVPragStuttgart II–NKCroatia
ZagrebStuttgart II (So, 13.15Uhr,Parlerstraße),SG
Weilimdorf II–SVÖztavanStuttgart(So,13.15Uhr,Soli-
tudestraße),SSVZuffenhausenII–TSVSteinenbronn
II(So, 13.15Uhr,Hirschsprungallee)

Bezirksliga,Frauen,Staffel6:SVGrün-WeißSommer-
rain–MTVStuttgart(So,10.30Uhr,Masurenstraße),
SSVZuffenhausenSportvgFeuerbach(So,10.30Uhr,
Hirschsprungallee),SGMTSVHeumaden/SVSillen-
buch–TVZazenhausen(So,11Uhr,SportplatzHasen-
wedel,Heumaden)

Handball

Bezirksliga:HbiWeilimdorf/Feuerbach–TSVLorch
(So,17Uhr,Hugo-Kunzi-Sporthalle,Feuerbach)

Bezirksklasse:MTVStuttgart–TSFWelzheim(Sa,20
Uhr,SporthalleWest,Bebelstraße)

KreisligaA:HSVStuttgart-Nord–EK/SVWinnen2
(Sa,20Uhr,TalwiesenhalleZuffenhausen),HbiWei-
limdorf/Feuerbach2–SGSchorndorf2(So,13.30Uhr,
Hugo-Kunzi-Sporthalle,Feuerbach)

KreisligaB:HSVStuttgart-Nord2–HSGObererNe-
ckar2(Sa, 13.15Uhr,TalwiesenhalleZuffenhausen)

KreisligaC,Staffel 1:HVStuttgarterKickers4–MTV
Stuttgart2(Sa, 17.30Uhr,Rembrandhalle,Möhrin-
gen),HbiWeilimdorf/Feuerbach3–EKStuttgart2
(So,11.45Uhr,Hugo-Kunzi-Sporthalle, Feuerbach)

Bezirksliga,Frauen:MTVStuttgart–TVOeffingen
(Sa,18Uhr,SporthalleWest,Bebelstraße),HSVStutt-
gart-Nord–HSGObererNeckar(Sa, 18.15Uhr,Talwie-
senhalleZuffenhausen)

Bezirksklasse,Frauen:HbiWeilimdorf/Feuerbach–
WSGLorch/Waldhausen2(So,15.15Uhr,Hugo-
Kunzi-Sporthalle,Feuerbach)

KreisligaA,Frauen:HSVStuttgart-Nord2–SVKaisers-
bach(Sa, 16.30Uhr,TalwiesenhalleZuffenhausen)

Basketball

1.RegionalligaSüdwest:TG1837Hanau–MTVStutt-
gart(Sa, 19Uhr,Main-Kinzig-Halle)

OberligaOst:TV89Zuffenhausen–TSGSöflingen
1846(So,17Uhr,TalwiesenhalleZuffenhausen)

OberligaOst,Damen:MTVStuttgart–BSGBasket
Ludwigsburg II (So, 13Uhr,MTV-Halle,Kräherwald),
TVKonstanz–BBCStuttgart(So, 15Uhr,Schänzle-
Sporthalle)

Volleyball

Oberliga:ASVBotnang–TSBRavensburg(Sa,20Uhr,
BallsporthalleBotnang)

RegionalligaSüd,Damen:AllianzVolleyStuttgart2–
TVVillingen(Sa,19.30Uhr,MTV-Halle,Feuerbacher
Tal)

Oberliga,Damen:SportvgFeuerbach–MTVLudwigs-
burg(Sa, 19.30Uhr, JahnsporthalleFeuerbach)

Ringen

Verbandsliga:SGWeilimdorf–SVEbersbach(Sa,20
Uhr,Lindenbachhalle)

Bezirksklasse,GruppeA:SGWeilimdorf II–TSGBack-
nang(Sa, 18Uhr,Lindenbachhalle)
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